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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Frau Benedix, 

Frau Hürland, Dr. Fuchs, Geisenhofer, Dr. Hornhues, Dr.-Ing. Oldenstadt, Dr. Probst, 
Dr. Schäuble, Schmidt (Wuppertal) und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/4593 - 

betr. Vorbereitung von Hochschuleingangsverfahren im Bundesministerium für 
Bildung und Wissenschaft 


Der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft hat mit 
Schreiben vom 29. Januar 1976 - MB/IV A 4 - 0104-6 - 69/76 - 
die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Teilt die Bundesregierung die von der Deutschen Gesellschaft 
für Psychologie aufgestellten Grundsätze bei der Vergabe von 
Forschungsprojekten? 

Vor der Vergabe von Forschungsaufträgen prüft das Bundes- 
ministerium für Bildung und Wissenschaft (BMBW) eingehend 
sowohl Zielsetzung und Methodik des Projekts als auch die 
Eignung der in Aussicht genommenen Forschungsstelle zur 
Durchführung des Vorhabens. Hierzu holt das BMBW ggf. den 
Rat von Fachleuten ein. 

Es ist selbstverständlich, daß Forschungsergebnisse der fach- 
wissenschaftlichen Diskussion unterzogen werden. Für das 
BMBW sind nicht nur die Ergebnisse von Forschungsaufträgen, 
sondern auch ihre kritische Diskussion durch die Fachwelt 
Grundlage von Entscheidungen. 

Die Veröffentlichung von Forschungsergebnissen und Materia- 
lien ist Aufgabe der Wissenschaftler, der Forschungseinrichtun- 
gen, der Fachpublizistik und der Dokumentationsdienste. In 
besonderen Fällen ist es jedoch erforderlich, daß das BMBW 
Veröffentlichungen selbst vornimmt oder fördert, um wichtige 
Arbeitsergebnisse rechtzeitig zu verbreiten und nutzbar zu ma- 
chen. Das BMBW bemüht sich daher wie bisher, im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel die Ergebnisse zumindest solcher 
Forschungsvorhaben in geeigneter Weise zu veröffentlichen, 
die auf ein breites Interesse in der Öffentlichkeit rechnen kön- 
nen. So hat das BMBW z. B. die Ergebnisse der Arbeiten an 
Bedarfsprognosen fortlaufend veröffentlicht. Gleiches gilt für 
Untersuchungen auf dem Gebiet des internationalen Vergleichs 
des Bildungswesens. 
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Ferner sind in der wissenschaftlichen Schriftenreihe des BMBW 
im Jahr 1975 allein elf Titel veröffentlicht worden. Bei sehr 
umfangreichen Forschungsarbeiten ist das BMBW bestrebt, min- 
destens eine Zusammenfassung in größerer Stückzahl zur Ver- 
fügung zu halten. 

Das BMBW wird die Öffentlichkeit auch über den Fortgang 
der wissenschaftlichen Vorbereitung von besonderen Auswahl- 
verfahren unterrichten. Es ist der Auffasssung, daß die Entschei- 
dung über die Einführung neuer Zulassungsverfahren erst nach 
einer breiten fachwissenschaftlichen und öffentlichen Diskus- 
sion getroffen werden darf. 


2. Welche Projekte (Forschungsvorhaben, Bearbeiter, Zeitpunkt 
des voraussichtlichen Abschlusses, bereitgestellte Mittel) fördert 
die Bundesregierung derzeit im Zusammenhang mit der Vor- 
bereitung von Hochschuleingangsverfahren, und v/elche Projekte 
wurden bereits abgeschlossen? 

Die Antwort ergibt sich aus der beigefügten Tabelle. 


3. In welcher Form und von wem sind diese Projekte begutachtet 
worden? 

Maßgebend für die Vergabe der zu 2. aufgeführten Forschungs- 
aufträge war jeweils die besondere wissenschaftliche Qualifi- 
kation und einschlägige Erfahrung des betreffenden Wissen- 
schaftlers bzw. der beauftragten Forschungsstelle. 

Die Projektleitung für den von Bund und Ländern gemeinsam 
durchgeführten Modellversuch „Studienfeldbezogene Tests für 
das Vergabeverfahren" wurde einvernehmlich der Studien- 
stiftung des Deutschen Volkes - Institut für Test- und Bega- 
bungsforschung - übertragen (Dr. Rahn, Dr, Trost). Dieses Insti- 
tut verfügt über besondere Erfahrungen mit studienbezogenen 
Eignungstests und verfügt über entsprechende Arbeitskapazität. 

Das Forschungsprojekt, welches die Möglichkeiten und Grenzen 
des Tests der akademischen Befähigung (TAB) beim besonderen 
Auswahlverfahren nach dem Hochschulrahmengesetz unter- 
sucht, mußte sachgerechterweise an die Wissenschaftler ver- 
geben werden, die den TAB entwickelt haben, d. h. an Dr. Trost 
und Dr, Rahn (Studienstiftung des Deutschen Volkes - Institut 
für Test- und Begabungsforschung). 

Die Entwicklung eines fachspezifischen Tests für Medizin und 
Zahnmedizin wird unter Leitung von Prof. Michel/Universität 
Mannheim durchgeführt. Die Prognose des Studienerfolgs durch 
Testverfahren gehört seit mehr als sechs Jahren zu den For- 
schungsschwerpunkten des Mannheimer Instituts. Im April 1975 
haben im übrigen Vertreter des BMBW dieses Forschungsvor- 
haben in einer Sitzung mit der Kommission für Fragen des 
Hochschulzugangs der Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
erörtert und die mit der Entwicklung von Testverfahren zu- 
sammenhängenden allgemeinen Fragen eingehend besprochen. 

Bei dem Forschungsvorhaben zur Entwicklung eines fachspezifi- 
schen Auswahltests in Anglistik und Romanistik handelt es sich 
um ein Projekt, das auf einem sog. „Placement-Test" für An- 
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glistik aufbaut, der von Prof. Bonheim/Köln seit 1967 entwickelt 
und seit 1973 regelmäßig angewandt und weiterentwickelt wor- 
den ist. Zur Zeit der Auftragsvergabe lagen bereits sieben 
Parallelformen des Placement-Tests vor. Für dieses Forschungs- 
vorhaben brachte deshalb die Arbeitsgruppe von Prof. Bonheim 
besonders gute Voraussetzungen mit. 

Zur Koordinierung und einheitlichen Entwicklung des Modell- 
versuchs und der genannten Forschungsprojekte des Bundes 
wurde eine gemeinsame Lenkungsgruppe von Bund und Län- 
dern eingerichtet. Dieser Lenkungsgruppe gehören die Amts- 
chefs des Kultusministeriums Baden-Württemberg und des Se- 
nators für Wissenschaft und Kunst, Berlin, sowie der zuständige 
Abteilungsleiter des BMBW an. 

Zu den ausdrücklich festgelegten Aufgaben der Lenkungsgruppe 
gehört es, „für eine angemessene wissenschaftliche Beratung 
Sorge zu tragen". 

Neben der laufenden wissenschaftlichen Begleitung jedes ein- 
zelnen Forschungsvorhabens im Wege der Beratung und Begut- 
achtung durch eine Reihe von Fachwissenschaftlern kann die 
Lenkungsgruppe von sich aus weitere Wissenschaftler zur Be- 
gutachtung und Beratung heranziehen. Die Lenkungsgruppe 
wird deshalb z. B. am 16. März 1976 die Deutsche Gesellschaft 
für Psychologie und den Berufsverband Deutscher Psychologen 
zu den laufenden Projekten hören. Während der gesamten Ent- 
wicklungsdauer der Projekte wird eine ständige von den Pro- 
jektleitern unabhängige wissenschaftliche Kontrolle sicherge- 
stellt. über den endgültigen Einsatz der durch die Vorhaben 
entwickelten Tests im Studienplatz-Vergabeverfahren wird 
erst nach Vorliegen der entsprechenden Test-Endformen auf- 
grund einer v/eiteren Begutachtung und öffentlichen Diskussion 
anhand von Testmustern durch die zuständigen Stellen zu ent- 
scheiden sein. 


4. Welche abgeschlossenen Projekte sind bisher veröffentlicht wor- 
den, welche nicht bzw. welche sollen noch veröffentlicht werden? 

Keines der in der Antwort auf Frage 2 aufgeführten Forschungs- 
projekte wurde bisher abgeschlossen. Der Projektleiter eines 
vor dem Abschluß stehenden Vorhabens steht wegen der Ver- 
öffentlichung gegenwärtig mit einem Verlag in Verhandlung. 

Ein vorläufiger Forschungsbericht liegt zu dem Forschungs- 
vorhaben von Prof. Hitpaß zur Ermittlung fachspezifischer An- 
forderungsmerkmale vor; die bisher eingegangenen Anfragen 
nach diesem Bericht konnten mit den vorhandenen Exemplaren 
befriedigt werden. Dies gilt auch für die im Jahr 1974 erschie- 
nene Gutachtensammlung von Hitpaß, Karpen, Kreyenberg u. a. 
zur Frage besonderer Auswahlverfahren. Wegen des Umfangs 
des vorläufigen Berichts von Prof. Amelang (mit Anhang etwa 
380 Seiten) kann das BMBW aus Kostengründen Interessenten 
nur eine Kurzfassung der Ergebnisse zur Verfügung stellen, die 
in vervielfältigter Form jedem Interessenten auf Wunsch zu- 
geleitet wird. 
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BMBW 
IV A4 


Forschungs- und Entwicklungsprojekte zum besonderen Auswahlverfahren 


Stand: 20. 1. 1976 


Thema 


1. Möglichkeiten und Grenzen des Tests zur akade- 
mischen Befähigung (TAB) (insbesondere fach- 
spezifische Weiterentwicklung und schichten- 
spezifische Überprüfung) 

2. Feststellung und Analyse von Anforderungs- 
profilen für das Studium der Medizin, Zahnmedi- 
zin, Pharmazie, Anglistik und Romanistik u. a. 

3. Validierung von Anforderungsprofilen anhand 
vorhandener psychometrischer Verfahren 

4. Entwicklung eines fachspezifischen Hochschul- 
eingangstests für Human- und Zahnmedizin 

5. Entwicklung eines fachspezifischen Hochschul- 
eingangstests für Anglistik und Romanistik 

6. Überprüfung der belgischen Test-Batterie (van 
der Donk) für Zahnmediziner und ihre Verwend- 
barkeit in Deutschland 

7. Prognostische Möglichkeiten von Einzelnoten und 
ihre Gewichtung im Abiturzeugnis 

8. BLK-Modellversuch 

Entwicklung und Erprobung studienfeldbezogener 
Tests für ein besonderes Auswahlverfahren 
Antragsteller: KM Baden-Württemberg 


Bundes- 


Ausführende Stelle 

Projekt-Leiter 

Zuwendung 

in 

Tausend DM 

Laufzeit 

Inst, für Test und Begabungs- 
forschung - Studienstiftung des 
deutschen Volkes 

Dr. Trost 

Dr. Rahn 

910 

1. 12. 74-30. 11. 77 

Pädagogische Hochschule 
Rheinland, Köln 

Prof. Dr. Hitpaß 

153 

15. 1.75-31. 3.76 

Universität Hamburg 

Prof. Dr. Arnelang 

178 

1. 2.75-31. 3.76 

Universität Mannheim 

Prof. Dr. Michel 

934 

1. 1.75-30. 6.77 

Universität Köln 

Prof. Dr. Bonheim 

i 

562 

1. 7.75-30. 6.77 

Pädagogische Hochschule 
Rheinland, Köln 

Prof. Dr. Hitpaß 

119 

1. 7.75-31. 1.76 

Erziehungswiss. Hochschule, 
Rheinland-Pfalz, Landau 

Prof. Dr. Ingenkamp 

52 

1. 7.75-31. 3.76 

Inst, für Test und Begabungs- 
forschung - Studienstiftung des 
deutschen Volkes 

Dr. Rahn 

Dr. Trost 

869 

1. 10. 75-31. 12. 77 





